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Im Juli 2011 jährt sich der Beginn des Spanischen Bürgerkriegs zum 75. Mal. Zu diesem Anlass hat die 

AG Geschichtspolitik des Vereins Grenzenlos e.V. eine Ausstellung zur Erinnerung an den Spanischen 

Bürgerkrieg und den Franquismus konzipiert. Sie stellt verschiedene Erinnerungsorte und -projekte 

im Baskenland, Katalonien und Südfrankreich vor. Der Fokus liegt auf der Veranschaulichung der 

unterschiedlichen erinnerungspolitischen Zugänge, die je nach politischem Kräftegewicht und regionaler 

Geschichte variieren. Wir wollen auf die umkämpfte Erinnerung in Spanien aufmerksam machen und 

deren unterschiedliche Akteure beleuchten. In diesem Zusammenhang öffnet die Ausstellung auch Raum 

für wenig beachtete erinnerungspolitische Ansätze, die jenseits der offi ziellen Rhetorik für historische 

Gerechtigkeit eintreten und Kontinuitäten benennen.

Am Tag der Ausstellungseröffnung gibt es ein Zeitzeugengespräch mit Manuel Garí Ramos, der ab 

den 1960er Jahren in der antifranquistischen StudentInnen- und ArbeiterInnenbewegung aktiv 

war.  Garí beteiligte sich an einer Vielzahl von Aktionen, Demonstrationen und Streiks und wurde 1968 

zwangsexmatrikuliert und polizeilich gesucht, woraufhin er 1969 in den Untergrund ging.

Haus der Demokratie und Menschenrechte 

Greifswalder Straße 4, 10405 Berlin

18. - 29. Juli, Mo - Fr, 10-17 Uhr

Eröffnung am 17.7. um 18 Uhr mit Manuel Garí Ramos

AG Geschichtspolitik des Vereins Grenzenlos e.V.        

mit Unterstützung der Antifaschistischen Linken Berlin und Avanti – Projekt undogmatische Linke Berlin

www.umkaempftevergangenheit.blogsport.de
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17.7. | 17 Uhr Kundgebung anlässlich 

des 75. Jahrestags des Spanischen 

Bürgerkriegs im Volkspark Friedrichshain 

am Spanienkämpfer-Denkmal


